Gefet- und Vevordnungsblott
fity Dag Koniqreidy Sadyfen.
4. Stid vom Sahre 1879,

Az 17, @efets, Beftimmungen jur Ausfilthrung ded Geridyteverfafjungggefetsed vom 27, Januar 1877 und
itber die Buftindigleit der Geridite in Sadien Dder nidtftveitigen Geridytebarfeit enthaltend. &. 59, —
Az 18. Gefety, die Gntfdeidung iiber Competenyftreitigleiten wifden den Geriditen und den Vermaltungs-
behorden betr. &. 65. — A2 19. Gefets, einige mit der Civilprogefordnung vom 30. Januar 1877 ju-
fammenfingende Veftimmungen enthaltend. &. 69 — A2 20, Gefets, eine Abdinderung des Gefetres iiber
AblGfungen und Gemeinbeitétheilungen vorm 17. Miry 1832 betr. &. 73. — AZ 21. Gefef, die Kraftlod
erfliivung inldndifder, auf den Jnbaber lautender Werthpapiere und einige damit im Sufammenhange ftehende

Bejtimmungen betr. &. 76, — AZ 22, Gefets, die Zwangsvollfivedung wegen Geldleiftungen in Verwaltungs-

Subalt:

jacdhen betr, &. 84, — A2 23, Gefess, das Verfahren in Verwaltungsftrafjadien betr. &. 87, Az 24, Be-
fet, dad Verfahren in Forft- und Feldrilgejadien betr. €. 89, — A2 25. Gefefs, dad Vorjugdredit dev
Ehefranr im Concurfe jum Vermigen ded Ehemanncs betr. S. 91, — A2 26, Gefets, die Behandlung dev

beim Jntrafttreten der Civil- und der Strafprozeforduung anfiingigen ftreitigen Redjtsfadjen betr. S. 92, —
Az 27. Bevordnung, die Beauftragung der Geriditsvollzicher mit der Bwangsvollfivedung wegen Geld-
leiftungen in BVermwaltungsfaden betr. &. 97,

N2 17, Gejess,
Beftimmungen jur Ausfihrung ded Gevichtsverfaffungsgefetes vom 27. Januar
ISTT und iiber die Jujtandvigheit der Gevidyte in Sadyen ver nidhtjtreitigen
Gervidytgbarfeit enthaltend;

vom 1. 9Mdry 1879,

DRSS WUlbert, von GOIITES Guaden Kinig von Sadhjen

2. 2¢. 2C.

perordnen mit Jujttmmung Unjerer getreuen Stinbde wad folgt:

§ 1. Das Oberappellationdgericht, die Appellationsgeridite, die Vezirtageridhte, die
Handelggerichte und die Geridjtzimter werden aufgehoben.

§ 2. Fiir dag Kinigreid) Sadhfen befteht ein Oberlandesgericht.

Dafjelbe erhilt fetnen Sip in Dredden.

§ 3. SQandgerichte werden ervichtet in Drezden, Leipzig, Bauten, Jwidau, Chem-
nip, Freiberg und Llauen.

§ 4. Die Beyirfe der Landgeridhte, jowie die Zahl, der Sih und die Begirke der
Amtagerichte werben durc) BVerordnung beftimmt.
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§ 5. Berdnbderungen der Grengen eined Gemeindebeyivtsd, welde ugleid) die
Grengen des Beyirts eined Amtzgerich)td bilben, ziehen von jelbjt die entfprechende Ver-
dndberung der lepteven Grenzen nad) fid). Cine andere Wenderung der Grengen ded Be-
3irts eined Amtsgerid)td fann nur nach) Gehor ded Begirtdausidhuijes, zu dejjen Beyirt
die betheiligten Ortdfluren gehorven, und, bei Stidten, in weldjen die revidirte Stdidte-
ordnung vom 24. Upril 1873 eingefithet ift, der betrveffenden Gemeindevertretung ver-
fitgt werden.

§ 6. Die Verdnderung der Grengen ded Veyirks eined Amisgerichts, durd) weldje
bie Grengen ded Beyirts eined Landgerichtd iiberjchritten werben, zieht die entjprecdjende
Berinderung der lepteren nad) fid).

§ 7. Nady Ablauf von fiinf Jahren vom JInfraftireten diejed Gejebed an fann jede
andere (vergl. § 6) enderung der Grengen eined Landgerichtsbesirtd, foiie die Cr-
ricgtung und die Yufhebung eined Amtdgerichtd nur durd) Gefeh verfiigt werden.

§ 8. A3 oberfte Inftany fiir die in §§ 224 und 270 ded Gejepes iiber AbHjungen
und Gemeinbeitdtheilungen vom 17. Miry 1832 bezeichneten und durd) § 9 dbed Ge-
febes B, bie hoheren Jujtizbehirden 2c. betreffend, vom 28. JFanuar 1835 dem Dber-
appellationdgeridite zugewiefenen Entjdeidungen tritt an Stelle ded Obervappellations-
gevihts dad Oberlandesgeridt.

§ 9. Die in den Gejepen fiir die Angelegenheiten der nichtjtreitigen Gericdhtabarteit
und der Juftizverwaltung dem Obevappellationsgeridite und den Uppellationdgeridhten
jugetviefenen Functionen gehen auf dbag Oberlandesgericht iiber.

Dad hiernad) auf dbad Oberlandedgericht fibergehende Red)t der Yufficht iiber die
Geridhte ijt audy in Strafjadjen nidht auf die Sadjen bejdyrintt, welde im Inftanzen-
juge dabin gelangen oder gelangen fdnuen.

§ 10. Der in Anugelegenheiten der mniditjtreitigen Gerichtzbarfeit entjcheidende
Genat bed Oberlandesgerichtd befteht ausd drei Mitgliedern mit Einjdhluf ded Vor-
fibenben.

§ 11. Wo nad) der Verfajjung oder anderen Gejepen BVorjtinde oder Mitglieder
bigheriger Hoherer Geridhte jur Theilnahme an den Gejdhiften anberer Collegien u
berufen find, ijt die BVerufung auj Mitglieder desd Oberlanbesgerichtd mit Einjhlup
ved Prifibenten und ber Senatdprdfiventen ober auf Lrdfidenten der Landgeridte zu
richten.

§ 12, Mitglieder ber Landgeridhte mit Cinjhluf desd Prifidenten und der Direc-
toven itben Dandlungen der nichtftreitigen Gerichtabarfeit nur ausd, joweit jolde bei
ven gur Jujtandigteit der Landgeridhte gehivigen ftreitigen Recdhtdjachen vorfonmmen.




§ 13. Die nad) ben Gefepen begriindete Juftindigleit der Gerichtddmter geht fiir
alle Angelegenfeiten der Reditdpilege und der Jujtizverwaltung, in Betreff deren nicht
bag Geridytaverfafjungsgefes vom 27. Januar, die Civilprogeforonung vom 30. Famuar,
bie Strafprozeforbnung vom 1. Februar, die Concurdordbnung vom 10. Februar 1877
und die zu diefen Gefepen gehbrigen Einfithrungagejepe anvere Veftimmung treffen, auf
pie Amtsgerichte iiber.

Die in den Gefegen den Handeldgerichten ugewiefenen Gejd)dfte ber nichtjteeitigen
Gerichtabarfeit fallen den Umtdgerichten aud) fiir diejenigen Geridhtdbezivke u, fiir
weldhe Kammern fiiv Hanbdeldjadjen erridjtet werden.

§ 14. In Anjehung der in den Grund= und Hypothetenbiichern der ppellations-
gerichte su Dredden und ju Baupen eingetragenen Grunbitiide find die an diefen Orten
au erridgtenden Amtdgerichte die Grund- und Hypothefen- und die Fideicommigbehorden,
und zwar nad) Mafgabe der bidherigen drtlichen Jujtdndigfeit der genannten Appella-
tiondgeridite al8 Grund- und Hypothefen- und Fidetcommifbehirben und vorbehiltlich
ber Vorjdriften in § 20 der BVerordnung, die Ein= und Ansfithrung ded Bilvgerlidjen
Gejepbud)d betreffend, vom 9. Januar 1865.

Die Functionen der Appellationdgerichte zu Dresden und Vauten ald Lehnhife
gehen ebenfalld auf die dortigen Wmtdgerichte iiber.

§ 15. Die Jujtindigleit der in § 14 bezeichneten Amitdgeridhte ald Grund- und
Hypothefen- und Fideicommipbehdrden filr die dajelbft gedadten Grunditiite tann vom
Suftiyminijterium tn Betveff eingelner diefer Grunditiide auf Antrag dvesd Eigenthiimers
pem Amtagerichte itbermwiejen werben, in defjen Bezirt fie gelegen jind.

§ 16. ©oweit fitr die Mitglieder ded Oberlandesgerichts verjchiedene Gehaltstlafien (u 88 6 und
beftefen, findet unter ifnen Bei entjtehenden Bacanzen ein Aufeiicen in bie Hoheren 7 ve8 Ouridis-
Gehalte in der durd) dad Dienjtalter bejtimmten Reifenfolge jtatt. D%E?J&ggg:

Soweit fiiv die Mitglieder der Lanbdgeridite und fiir die mtsrichter verjhiedene
Gehaltatlafien beftehen, finbet unter ihnen dad Aujriiden nad) dem Dienftalter fo lange
ftatt, als burd) dag ufriiden nidht eine Gehaltstlajje von 6000 Mart erveicht wird.

Dasd Wufriikenn in den hiheren Gehalt bleibt fo lange audgefest, ald ein Digci-
plinarverfafren ober wwegen eines BVerbredhens ober Vergehens eine Unterjuchung jdhioebt.

Tritt eine Vejtrafung ein, fo fann Nadzahlung ded zuviicbehaltenen Mehrgehalts
verfitgt werben.

Die fite die Beftimmung des Dienftalters mafgebenden Grundidpe werden durd
Berordnung fejtgeftellt.

Dagd Anfriiden ber Mitglieder der Sandgerichte und der Umtdrichter in einen,
pen Betrag von 6000 Wart erceidhenden ober iiberjteigenden Gehalt, dad Aufriicen
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ber Senataprdfidenten ded Oberlandedgerichtd, jotvie der Priifidenten und der Direc-
toven der Lanbdgerichte in einen hiheren Gehalt, ingleichen dad Aufriicfen der richterlichen
Beamten in hiohere Dienjtjtellen ift an die Reihenfolge ded Dienjtalterd nidht gebunven.

§ 17. Die unfreiwillige Verfepung eined Ridhterd an eine andere Stelle ift, jofern
nidgt die BVeftimmungen in § 8 Abjas 3 ded Geridhtaverfafjungsgejesed oder § 21 ded
Cinfithrungdgefetied jum Gerichtaverfafjungdgefes Blab greifen, nur dann uldffig, wenn
in Folge thatjadlicher Verhiltnifie dad BVerbleiben ded Richterd auf feiner bidherigen
Stelle bie an diefer wahrjunchmenden Juteveflen der HRedytdpjlege gefdhrden twiirde
und, daf dies der Fall fei, durd) Entjdeibung ded Oberlandesgerichtd anerfannt ift.

Die Mitglieder ded Oberlandedgerichtd mit Cinjchluf ded Prifidenten und bdex
Senatsprdfidenten fonnen wider ihren Willen, joweit nicht die Veftimmung in § 8
Abjap 3 ded Gervidhteverfafjungsgefebed oder § 21 ded Cinfiihrungdgejebes zu diefem
Anwendung findet, {iberhoupt nidht in eine anbere Stelle verjept werden.

Die unfreiwillige BVerfepung von Ridjtern in den zeitweifen oder dauernbden Rube-
ftand 1jt nur daun juldjfig, wenn durch) Entjdeibung desd Oberlandedgerichtd anerfannt
ift, daf die gejeslichen BVorausdjepungen derjelben vorliegen.

§ 1S. Die Cntjdjeidung ded Oberlandedgerichts in ben im § 17 bejeichneten Fillen
erfolgt auf Untrag desd Juftizminifteriums.  Vor der Entjdeidung ift dem betrefjenden
Nichter Sehor 3u gejtatten.

An der Entjdjetdung miiflen der Priifivent ded Oberlandegerichtd oder defjen
Stellvertreter und vier Mitglicder diefed Gerichtdhofes Theil nehmen, weldhe fiic jedes
Gejdhiftajahr nad) Mafgabe der BVor{driften in §§ 62, 63 und 121 ded Gerid)tsver-
fafjungdgejesed im Voraud zu beftimmen find.

Betrifit die Entjdheidbung etnen bei dem Oberlandedgerichte angejtellten Ridyter, o
entiheidet Dad Plenum diefed Geridhtadhofed. An der Sipung miifjen wenigftend fieben
Mitglieber mit Einjchlufy des Prdfidenten oder jeined Stellvertreterds Theil nehmen,

Cin NRechtamittel gegen die Entjcheidung findet nicht jtatt.

Die Beftimmungen der Lanbdedgefepe, welde fich auf die Entjdheidung itber den
Wiberjprud) eined Staatddienerd gegen feine von der Unjtellungsbehirde bejdlofjene
unfreiwillige Verfebung in den zeitweifen oder dauernden Rubeftand beziehen, treten in
Anjehung ber richterlicdhen Beamten aufer Kraft.

§ 19. Fiiv die Dienftentlafjung wird in Anjehung ridterlicher Beamter dad in
§ 19 be3s Gejepes, einige Abdnderungen der gefeplichen Vejtimmungen iiber die Ber-
hiltnifie der Civilftaatsdiener betreffend, vom 3. Juni 1876 bezeichnete Disdciplinar-
gericht in erfter Jnjtany durd) dem im weiten Abjah ded § 18 bded gegemwirtigen
Gefepes erwdhnten Senat, in zweiter Inftany durd) das Plenun ded Vberlandesgeridhta
nad) Mapgabe der BVorjdhrift im dritten Abjap bdiefes § 18 gebilbet.




§ 20. Bur zeitweiligen Wahrnehmung rvidterlider Gejddfte fonnen den Land- (3u §§ 10
geridhten und den Amtdgerichten zum Ridteramte befdbigte Perjonen als Hilfsrichter “g’eﬁ;tgfs
beigeordnet werden. verfaffungs-
Denjelben iit eine Cntidyadigung su gewdhren. gefeses.)
Die Cntjdhadigung ift aud) fiiv den einem Amitdgeridyte beigeordneten Hilferidhter

fiie bie Dauer der Beiordnung tm Vovaud fejtjuftellen.

§ 21. Mit Wahrnehmung etngelner ridterlicher Gejchifte bei einem Amtdgerichte
fonnen nad) Mapgabe niherer Unordnung des Jujtiyminifteriums aud) Diejenigen be-
auftragt werden, weldhe nur die erfte von den 3zur Crlangung der Fibigteit um
Richteramte erforderlichen Lritfungen beftanden Haben.

Bur Urtheildfdllung jedod), fowie ju den Gefjddften bed Wmtdrichterd ber Bildbung
der Sddffengeridhte und Schwurgerichte find diejelben nicht befahigt.

§ 22. Bur Bertretung verhinderter Mitglicder eined Lanbdgerichtd fiiv einzelne
Sigungen oder Gejdhdjte fonnen, jalld auch) deven regelmifige Vertreter verhinbdert
findb und bie Bertretung durd) andere Ridjter ded Landgerichts nid)t moglich ift, die
Ridter der yum Vegirte defjelben gehirenden Amtsgeridhte beauftragt werbden.

Die Veauftragung erfolgt durd) dad Juftizminifterium fiir die Dauer eined
Gejdyaftajahres.

Die Einberufung eined Vertreterd fiir die eingelne Sipung oder a3 eingelne e-
jehaft erfolgt durd) den Prifiventen ded Lanbgerid)td und zmwar, jo lange nid)t bejondere
Umitdnde ed unthunlid) madjen, aud der Jahl der am Sige ded Landgerichtd wolhnen-
vent Bertreter.

Sind mefreve Richter defjelben Wmtsgerichtd beauftragt, fo jteht die Bejtimmung
be3 in Folge ber Cinberufung absuorbnenden BVertreters demjenigen Amtdridhter u,
weldjem die allgemeine Dienjtaufficht iibertragen ift.

§ 23. Die Vertretung verhinderter Amtdrichter wird, joweit nidht die Beftimm-
ungen in § 36 der CivilprozeBorbnung und n § 15 ber Strafprogefordbnung in An-
wendung fommen, vom Juftizminifterium georduet.

§ 24. Bu bem Amte eines Schbffen und eines Gejdhworenen jollen nidht berufen (Bu §§ 34
werden: unb 85 bes

; : W . ; i g i Seridyts-
1. bie Abtheilungdoorjtinde und vortragenden Rithe in den Minijtervien; nerfuﬁu)ngé:
der Prifident ded Lanbedconjiftoriums; gefeies.)

bie Rreid- und Amtdhauptlente;

dbie BVorftdnde der @uierﬁmtc’po[zaeibef}ﬁrbcn ber Stibdte, welde von der Jujtdnbig-
Teit der mtshauptmannjdajten ansdgenommen find.

2.
3. der Generaldirector der Staatzbalhnen;
4.
b.
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§ 25. Die Wah! der BVertrauendminner 3u den nach § 40 Hed Geridhtdverfaijungs-
gefeted alljahrlich bei den Umtdgerichten zujammentretenden Ansidyiifjen erfolgt durd
bie Bezivtaverjammlungen, fiir die von der Juftdnbdigfeit der Amtshauptmannjdajten
auggenomenen Stibdte durc) den Stadtrath und die Stadtverordueten in gemeinjomer
Sipung.

§ 26. Den nidht am Sige desd Gerid)td wohnhajten Schhdffen, Vertranendmdnnern
bed Ausjchuijes und Gejhmworenen ijt die Vergilitung der NReifefojten dergejtalt zu ge-
wifren, dafy fie fiir die Hinveife und die Riickreife auf jeden Kilometer Entfernung ihres
Wohnortd vom Site ded Gerichtd 15 Pfennige erbalten, fofern fie nicht bejcheinigen,
paf ihnen durd) dbagd Reifefortfommen ein nothwendiger hoherer Aufiwvand entjtanden
jei, weldjenfalls diefer zu vergiiten ift.

Bei einer Entfernung, welde ywei Kilometer nidyt fiberfteigt, wird eine BVergiitung
nicdht gewdbhrt.

§ 27. Fir die in § 70 Ubjah 3 ves. Geridjtdverfajjungdgefeed bezeidhneten
Anfpriiche find, foweit deshalb der Redytdweq itberhoupt uldjfig ift, die Landgeridyte
augjdhlieflidy zujtandig.

§ 28. Die Staatzanmilte find Staatddiener.

§ 29. Wenn der BVeamte der Staatdanwaltidait an der Ausitbung jeined Amts
perhindert ift und durd) einen anderen Beamten derjelben nidyt vertreten werden fann,
ift fiiv Gejdhifte, weldhe feinen Aufidjub gejtatten, von dem Vorjtande ded Geridhtz ein
LVertreter su beftellen.

Bur Uebernahme eirer jolden BVertretung find die Veamten ded Gerichts, ein-
jlieplich ber Ridhter, verpilichtet.

Mit der einjtiveiligen Wahrnehmung der Gefdhifte der Staatdanwaltidajt bei dem
Oberlanbezgerichte und den Landgerichten fonnen vom Geridytdvorjtande nur jum
Nichteramte befibhigte Lerfonen beaujtragt werden.

§ 30. Den Staatsanwdlten fteht bei Wugiibung ihred Berufd die CEinfidt der
innerhalb und auferhalb ifhrez Vezirfsd ergangenen gerichtlicdhen und polizeilichen Acten,
der lepteven jedod) nur injoweit u, al3 jie auf den betreffenden Fall Bejug Hhaben.

§ 31. Die BVorjdyriften in §§ 178 bizd 192 ded Geridhtaverfajjungsgejetesd Lommen
aud) bet den in Sadjen der nidtitreitigen Gerichtzbarteit vor Geridit ftattfindenden
Lerhandlungen entjpredhend jur Anwendung.

Gegenmirtiges Gefes tritt gleichzeitig mit dem Geridhtdverfafjungsgejese vom
27. Januar 1877 in Kraft.




— 65 —

Urkundlich) Haben Wir diefed Gefes eigenhindig vollzogen und Unfer Konigliches
Siegel betdrucen lajjen.

Gegeben zu Dregden, am 1. Miry 1879.

Albert,

Dr. Gbhriftian Bilbelm Ludivig von Abefen.

HNe 18, Gefess,

pie Gntfcheidung tiber Competenzftreitigfeiten jwifdyen den Gevichten und ven
Berwaltungsbehorven betreffend;

vom 3. Midry 1879.

31838%, Wlbert, von GOIIES Gnaden Konig von Sadyfen
STV TV T

perorduen aud Anlaf der Vorjdriften in § 17 bed Gerichtsverfajjungdgefesed vom

27. Januar 1877 mit Jujtimmung Unjerer getreuen Stinde wad folgt:

§ 1. Die BVehorve filr Cntjdeidung itber Competenyjtreitigieiten zwifhen ben
Gerichten und den Verwaltungsbehorden (Competenzgeric)tdhof) befteht aus dem Prii-
fiventen des Oberlandedgeridhts, fiinf Mitgliedern diejed Gerichtahofes und fiinf Mi-
nijtertalvdthen ber LVermaltungdminijterien.

Den Vorfip fithrt der Prifident vesd DOberlandesgeridhts, im Behinverungsfalle
eined der iibrigen zehn Mitglieder.

Die Mitglieder des Competenzgeridhtahofes und der Stellvertreter ded Vorfigenden
werden vom Kinig ernannt.

Bet der Entidjeidung ded eingelnen Falled Haben einjdliehlich ded BVorfisenden
bier dem Oberlandesgeridht und drei den BVerwaltungdminijterien angehirende Wit
glieder desd Competenzgerid)tdhofes mitzumirfen.

Die Rethenfolge, in welder bie Mitglieber defjelben an den eingelnen Sipungen
Theil au nehmen Haben, wird durd) ein Requlativ geordnet, weldhed ver Competens:
gerichtshof zu entwerfen und der Staatdregierung jur Bejtdatigung einzureiden Hat.

§ 2. Wenn in einer bei Gericht anhingigen Streitjacdhe von einer Partei die
Ginrede der Unguliifiigteit bed HMechtdiveqd vorgefdhiibt worden ift oder jonjt iiber die
Buldjjigteit ded Medhtdwegs Sweifel entjtehen, fann dag Gericht vor feiner Ent-
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	No. 17.) Gesetz, Bestimmungen zur Ausführung des Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar 1877 und über die Zuständigkeit der Gerichte in Sachen der nichtstreitigen Gerichtsbarkeit enthaltend; vom 1. März 1879.

